
FRAU-SEIN IM ISLAM
Ein Gespräch über Geschlechterbilder, 

Vorurteile und politische Diskurse

Montag, 16. Oktober 2017, 18 Uhr
Katholische Gemeinde St. Josef – St. Lukas, 

Neubrandenburg



FRAU-SEIN IM ISLAM 
Ein Gespräch über Geschlechterbilder,  
Vorurteile und politische Diskurse

Das Bild muslimischer Frauen ist bei uns mehrheitlich von Vorur-
teilen geprägt. Dabei gibt es weder DEN Islam noch DIE Frau im 
Islam. Eine Differenzierung zwischen Tradition und Moderne ist 
auch hier nötig. Wir wollen die Lebenswirklichkeit von muslimi-
schen Frauen kennenlernen und Vorurteile überwinden.

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem Islamischen 
Feminismus. Wie können sich Islam und Feminismus verbinden? 
Wieso ist hierzulande so wenig bekannt über die lange Tradition 
des muslimischen Feminismus‘ und über weibliche Gelehrte in 
der islamischen Geistesgeschichte? Was kann der Feminismus 
zur Geschlechtergerechtigkeit in muslimisch geprägten Gesell-
schaften und muslimischen Gemeinschaften beitragen?

Beim Frauenpolitischen Runden Tisch spricht Saboura M. 
Naqshband mit uns über das Frauenbild im Islam, den islami-
schen Feminismus, über die vielen offenen Fragen und über 
das von ihr übersetzte Buch „Einführung in Islamische Feminis-
men“ von Lana Sirri. 

Eine Veranstaltung nicht nur für Frauen. 

PROGRAMM

18.00 Uhr Begrüßung
Frederic Werner
Leiter des Landesbüros MV der Friedrich-Ebert-Stiftung

Einführung in das Thema
Saboura M. Naqshband
Antidiskriminierungs- und Empowermenttrainerin, 
Übersetzerin und Projektreferentin bei DaMigra

Anschließendes Gespräch

Moderation
Dr. Anja K. Peters
Frauenpolitischer Runder Tisch Neubrandenburg

Eine Kooperationsveranstaltung des Landesbüros MV der 
Friedrich-Ebert-Stiftung mit dem Frauenpolitischen Runden 
Tisch, Neubrandenburg und der Katholischen Gemeinde  
St. Josef – St. Lukas Neubrandenburg.

Montag, 16. Oktober 2017
18.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Katholische Gemeinde 
St. Josef – St. Lukas
Gemeindesaal, OG
Heidmühlenstraße 9
17033 Neubrandenburg

Um Anmeldung wird gebeten. 
Es wird keine Bestätigung versandt.

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Mecklenburg-Vorpommern
Arsenalstraße 8 (Haus der Kultur)
19053 Schwerin
Telefon: 03 85 / 51 25 96
Fax: 03 85 / 51 25 95
E-Mail: schwerin@fes.de
www.fes-mv.de
www.facebook.de/FES.MV

Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung  
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte an  
das FES-Landesbüro.


